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Bei Tempo 30 ereignen sich weniger Unfälle
Innerhalb von Ortschaften ereignen sich etwa doppelt so viele Unfälle wie außerhalb. Bei Unfällen mit Kindern ist das 
Verhältnis innerhalb - außerhalb sogar 15 : 1. Dabei sind zu hohe Geschwindigkeiten die Hauptursache aller Unfälle mit 
Personenschäden. Aus diesem Grund erscheint es sinnvoll, die Geschwindigkeit innerhalb von Ortschaften von Tempo 
50 auf Tempo 30 zu reduzieren. [...]
Untersuchungen zeigen, dass in  Tempo 30-Zonen etwa 40 % weniger Unfälle als in vergleichbaren Tempo 50-Berei-
chen passieren. [...] Grund dafür sind die kürzeren Brems- und Anhaltewege bei Tempo 30 in Vergleich zu Tempo 50 (s. 
Abb. 1): Wenn ein Pkw mit einer Geschwindigkeit von 50 km/h fährt und ein Kind 15 m vor ihm auf die Fahrbahn läuft, 
triff t der Pkw das Kind mit einer Aufprallgeschwindigkeit von 47 km/h, wenn der Fahrer eine Vollbremsung macht. 
Fährt dieser Pkw in derselben Situation mit 30 km/h, kommt er nach 15 m zum Stehen, und das Kind wird nicht ange-
fahren.

Bei Tempo 30 haben Unfälle weniger schwere Folgen
Die bislang vorliegenden Untersuchungen zeigen, dass nach der Einführung von Tempo 30 die Anzahl der bei Unfäl-
len getöteten und schwerverletzten Personen sogar um 60 -70%  zurückgeht. Grund dafür ist die Verringerung der 
Aufprallwucht bei Unfällen mit geringeren Geschwindigkeiten. So ist die Aufprallenergie bei Tempo 50 etwa 2,8 mal 
größer als bei Tempo 30. Der Aufprall bei Tempo 50 entspricht einem Fall aus 10 m Höhe, während er bei Tempo 30 
einem Fall aus nur 3,6 m Höhe entspricht. Das zeigt auch eine Untersuchung von tödlich verunglückten Fußgängern 
an der Universität Düsseldorf (s. Abb. 2): Während bei einer Aufprallgeschwindigkeit von 30 km/h „nur” 30% aller ver-
unglückten Fußgänger getötet werden, sind es bei Tempo 40 schon 50% und bei Tempo 50 bereits 80%. [...] Ab einer 
Geschwindigkeit von 60 km/h gibt es für sie keine Überlebenschance mehr.

Bei Tempo 30 können die Gefahren besser erkannt werden
Bei Tempo 50 liegt der Blick ca. 40 m weit weg vor dem Fahrzeug, bei Tempo 30 dagegen nur etwa 15 m. Der Blick-
winkel ist breiter, die Situationen rechts und links der Fahrbahn können besser wahrgenommen werden. Je schneller 
die Fahrgeschwindigkeit ist, desto schlechter können die Autofahrer das Geschehen am Fahrbahnrand (Fußgänger, 
Radfahrer) wahrnehmen und darauf reagieren. Auch die Anzahl der wahrgenommenen Verkehrsschilder nimmt bei 
Tempo 50 in Vergleich zu Tempo 30 stark ab.

Bei Tempo 30 nehmen die Autofahrer mehr Rücksicht auf Kinder
In Tempo 30-Straßen verringern die Autofahrer wesentlich häufi ger ihre Geschwindigkeit, wenn sie Kinder am Gehweg 
sehen als auf Tempo 50-Straßen[...]. Grund dafür ist die bessere Wahrnehmung der Kinder am Fahrbahnrand bei einer 
geringeren Fahrgeschwindigkeit[...]. Demgegenüber fahren die Autofahrer auf Hauptstraßen mit Tempo 50 zügig an 
den Kindern vorbei, ohne sie zu beachten und ohne auf ihre Anwesenheit am Fahrbahnrand mit einer Geschwindig-
keitsreduktion zu reagieren.
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Abbildung 2: Die tödliche Wirkung des Auf-
pralls bei einem Fußgänger-Pkw-Unfall. Er-
arbeitet und zusammengestellt von Prof. Dr. 
med. Jürgen Barz (Universität Düsseldorf ) 
und RA Eitel Kreide, Landesverkehrswacht 
NRW, Düsseldorf, nach wissenschaftlichen 
Untersuchungen der Universitäten Berlin, 
Düsseldorf, Heidelberg und Zürich (LVW-
NRW, 1990). 
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Abbildung 1: Anhalteweg und Aufprallgeschwindigkeit (Landesverkehrswacht NRW, 1990, in Limbourg, 1995, S. 88)

Anhalteweg und Aufprallgeschwindigkeit
Wer mit Tempo 50 km/h unterwegs ist, statt – wie z.B. in einer verkehrsberuhigten Zone – mit Tempo 30 km/h, hat
einen mehr als doppelt so langen Anhalteweg. Wo das 30 km/h schnelle Fahrzeug bereits steht, hat bei dem 50
km/h schnellen Fahrzeug das Abbremsen noch nicht einmal begonnen. Aus den Zahlen unterhalb des Bremsweges
ist abzulesen, mit welcher Geschwindigkeit ein Fahrzeug auf Personen, Tiere, Fahrzeuge oder sonstige (stehende)
Hindernisse aufprallt. Fahren Sie bitte verantwortungsbewusst.

Beispiel: 28 m vor Ihrem Fahrzeug springt plötzlich ein Kind auf die trockene Fahrbahn.    Bei einer Ausgangsge-
schwindigkeit von 50 km/h kommt Ihr Fahrzeug gerade noch rechtzeitig (bei 27,7 m) zum Stehen, ohne das Kind
zu berü�hren.    Ausgehend von Fahrtempo 70 km/h wird das Kind noch mit einer Geschwindigkeit von etwa 58 km/h
getroffen. Bereits bei einem Aufprall ab 38 km/h kann es zu tödlichen Verletzungen kommen.

s

s
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Tempo 30 bringt mehr Sicherheit für alle nichtmotorisierten Verkehrsarten
Die durch Tempo 30 erreichte Unfallrisikominderung ist am stärksten bei den nichtmotorisierten Verkehrsarten. Fuß-
gänger, Radfahrer, ältere Menschen, Behinderte und insbesondere Kinder werden durch Tempo 30 besser geschützt. 
Die Reduktion der Unfallzahlen zeigt in diesem Bereich die höchsten Werte (ca. 60 % - 70 %).
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 Tempo 30 reduziert das motorisierte Verkehrsaufkommen
Wenn die nichtmotorisierten Verkehrsarten sicherer sind, gehen mehr Leute (und ganz besonders Kinder) zu Fuß 
oder fahren mit dem Fahrrad durch die Stadt. Auch der öff entliche Verkehr wird dann häufi ger genutzt, denn an den 
Haltestellen ist die Sicherheit beim Ein- und Aussteigen größer. [...]

Tempo 30 führt zu menschenfreundlichen Städten und Dörfern
Tempo 30 bedeutet weniger Lärm, weniger Abgase und mehr Wohnumfeldqualität. Untersuchungen belegen die 
niedrigeren Schadstoff werte bei Tempo 30. Kohlenmonoxid, Stickoxide und Kohlenwasserstoff emissionen werden 
geringer. Der Lärmpegel sinkt beträchtlich. Tempo 30 ist ein Beitrag zum Schutz unserer Gesundheit und unserer 
Umwelt und verbessert die Wohnqualität unserer Städte und Gemeinden [...].

Abbildung 3: 
Aufteilung der Pkw-Fahrten 
nach Länge der Fahrstrecke
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10. 10. Tempo 30 erhöht die Fahrzeit nur unwesentlich
Mit Tempo 30 wird die Fahrzeit nur um wenige Sekunden länger. Auf einer Strecke von 500 m innerhalb einer 
Tempo 30-Zone liegt der Zeitverlust bei maximal 5-10 Sekunden im Vergleich zu Tempo 50. Wenn man bedenkt, 
dass die meisten Autofahrten innerhalb von Ortschaften unter einer Länge von 5 km liegen, kann die maximale 
Verzögerung höchstens bei 2 Minuten liegen. Können Tote und Verletzte der Preis für diese zwei Minuten Zeitge-
winn sein?
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                                                    Der Text ist gekürzt. 

Tempo 30 muss mit psychologischer Unterstützung eingeführt und durch-
gesetzt werden
Die Vorteile von Tempo 30 müssen von den Bürgern erkannt und akzeptiert werden. Deshalb ist eine behutsa-
me Einführung und Durchsetzung der Maßnahme mit psychologischer Begleitung erforderlich. Ein sehr gutes 
Beispiel ist in der Dokumentation der Stadt Tübingen zu fi nden. Die Öff entlichkeitsarbeit bei der Einführung 
von Tempo 30 wurde psychologisch begleitet, damit eine möglichst hohe Akzeptanz erreicht werden konnte. In 
einer ersten Phase wurde die Bevölkerung über Radio und Zeitungen über die Vorteile von Tempo 30 informiert. 
In einer zweiten Phase wurde auf der politischen Ebene eine breite Bürgerbeteiligung bei der Planung und Ein-
richtung der Zonen angestrebt und auch erreicht. Danach wurde Tempo 30 eingeführt. Damit die Autofahrer sich 
daran gewöhnen konnten, wurde mit vielfältigen Erinnerungshilfen gearbeitet. Anschließend wurde Tempo 30 
intensiv gemessen, aber es wurden keine Bußgelder erhoben. Die Bevölkerung wurde über die Ergebnisse der 
Messungen laufend informiert. In einer weiteren Phase wurde dann auch mit Sanktionen gearbeitet. Für einzel-
ne Zielgruppen wurden spezielle Programme ausgearbeitet. Die Ergebnisse zeigen eindeutig, dass in der Stadt 
Tübingen eine hohe Akzeptanz und Einhaltung von Tempo 30 erreicht werden konnte.
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